
Abtswind
aktuell
... das Fußballmagazin des TSV Abtswind

Landesliga: Samstag, 15.07.2017, 16 Uhr
TSV Abtswind – TuS Röllbach
2. Mannschaft: Samstag, 22.07.2017, 14:30 Uhr
Drei-Franken-Cup Geiselwind
Sieger aus TSV Scheinfeld gg. TSV Aschbach – TSV Abtswind II
3. Mannschaft: Sonntag, 16.07.2017, 17 Uhr (Testspiel)
TSV Abtswind III / FC Feuerbach – TSV Aschbach (Kreisklasse)

Zugänge Landesliga-Team, Saison 2017/18

Hinten von links: Trainer Petr Skarabela, Daniel Endres, Mathias Brunsch, Damian Rzedkowski.
Vorne von links: Adrian Dußler, Julian Schneider, Lukas Wirth.
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Editorial

Liebe Abtswinder, liebe Sportfreunde,

ich begrüße Sie heute zum ersten Heimspiel 
der neuen Landesligasaison in der Kräuter Mix 
Arena: Unsere erste Mannschaft empfängt den 
TuS Röllbach. Ich möchte auch unsere Gäste-
fans und das Schiedsrichtergespann um Bastian 
Döhler mit seinen Assistenten Tobias Fenkl und 
Daniel Seifert herzlich willkommen heißen.

Ja, ist es schon wieder soweit? Man könnte 
auch meinen, es war allerhöchste Zeit. Vorberei-
tung, Gelegenheit für die Fans, ein Stück Fußball 
ohne Kammerflimmern genießen zu können, ist 
auch mal schön. Aber wenn es dann wieder ernst 
wird, wenn die Punktehatz von Neuem beginnt, 
dann stellt sich sofort ein gewisses Kribbeln 
ein. War grad so schön im Fernsehsessel / Jetzt 
liegt ihr zitternd unterm Bett / Geht es erst los, 
hilft keine Fessel, / Dann ist es sowieso zu spät 
(Rodgau Monotones). Die Landesliga Nordwest 
startet zur Saison 2017/18, oder anders formu-
liert, die Hatz auf unseren TSV ist eröffnet.

Bezirksspielleiter Bernd Reitstetter ist sich 
sicher: „Der Titel geht in meinen Augen nur über 
den TSV Abtswind, der bereits in den vergange-
nen Jahren immer eine gute Rolle gespielt und 
sich im Sommer noch einmal gehörig verstärkt 
hat.“ Allerdings prognostiziert der profunde 
Szenekenner keinen klaren Saisonverlauf an der 
Spitze. Reitstetter hat einige Namen auf dem 
Zettel, die um den Bayernligaaufstieg mitreden 
werden. Neuling ASV Vach, Kleinrinderfeld und 
Fuchsstadt natürlich. Wie  Alemannia Haibach 
(stark verjüngt) und Schwebenried-Schwem-
melsbach (Verletztenmisere in der Vorbereitung) 
in die Saison finden, bleibt ebenso spannend, 
wie die Frage, inwiefern sich die DNA der Nord-
weststaffel mit den sieben Neuen ändert.

Zur aktuellen Lage rund um unseren TSV emp-
fehle ich die Rubrik „der Trainer hat das Wort“: 
Petr Skarabela zur Vorbereitung, dem Leistungs-
stand und den Saisonzielen.

Gleich zu Beginn gastiert der TuS Röllbach 
bei seinem Meistertipp. Man könnte meinen, hat 
man das Grauen gleich hinter sich, schnörkellos, 
danach kann die Saison richtig beginnen. sechs 
Abgängen (einzig Steffen Rohmann aus der 
Startelf, nach Niedernberg), stehen sieben Neu-
zugänge gegenüber, davon vier aus der eigenen 
U19. Blutauffrischung ist angesagt, bzw. den 
arrivierten Bezirksligameistern von letzten Jahr 
teamintern Konkurrenzkampf anbieten. Zufrie-
den blickt Trainer Albano Carneiro auf die Vor-
bereitung zurück. Vor allem die Highlights im 
Pokal, wo man mit Haibach (4:1) und Kleinrin-
derfeld (2:1) zwei hochgehandelte Mannschaf-
ten aus dem Wettbewerb kegelte, stimmen den 
Übungsleiter zuversichtlich. Ziel ist zunächst 
einmal der Klassenerhalt. Nach außen hin. 
Intern misst man sich am großartigen Erfolg der 
Vorsaison, in der man als mies gestarteter Auf-
steiger mit dem neunten Platz ein viel beachtetes 
Endergebnis ablieferte.

Die neue Spielzeit beginnt mit einer neuen 
Aktion vom Fan für die Fans. Nicht ohne Stolz 
präsentieren wir das Zirndorfer-Bier-Barometer. 
Bei jedem Sieg einer unserer drei Herrenmann-
schaften stiftet die Zirndorfer Brauerei fünf Liter 
besten Gerstensaft. Wie es gute Tradition ist in 
„Abschwinn“, dort wo der Dunnerkeiler kräftig 
röhrt, wird die Ausbeute am letzten Spieltag 
rituell vernichtet. Na denn, auf geht’s Jungs, nur 
Siege stillen unseren Dust.

Zum Schluss wünsche ich allen Beteiligten und 
den Zuschauern unterhaltsame Stunden in der 
Kräuter Mix Arena, ein attraktives Spiel, viele 
schöne Tore und hoffentlich 3 Punkte für den 
TSV Abtswind. Man 
ist schließlich dahoam.

Matthias Ley
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die 
im Juli ihren Geburtstag feiern!
 
01.07. Justin Laudenbach
02.07. Hildegard Koos
03.07. Christoph Kniewasser
03.07. Lars Weidt
05.07. Tim Hüßner
05.07. Johannes Weidt
06.07. Holger Lenz
07.07. Linda Stadler
08.07. Christian Mahler
08.07. Matthias Wächter
09.07. Max Mathee
10.07. Dietmar Koos
11.07. Jonathan Fuchs
13.07. Tyron Gatzke
13.07. Alexander Göllner
14.07. Annemarie Horner
14.07. Wolfgang Oddoy
14.07. Thomas Zehnder
17.07. Erika Link
18.07. Georg Büttner
18.07. Frank Tallner
19.07. Jürgen Endres
19.07. Thomas Gansekow
19.07. Christian Mix
20.07. Czeslaw Jurkiewicz

20.07. Alexander Moritz
20.07. Anja Weinig
21.07. Leoni Thomsen
22.07. Paul Reen
22.07. Oliver Senft
22.07. Julian Werner
22.07. Manfred Zwanziger
24.07. Hanna Schulz
25.07. Felix Elflein
26.07. Alina vom Berg
26.07. Sandro Wolf
27.07. David Fuchs
28.07. Sonja Göllner
30.07. Kathrin Weidt
30.07. Lukas Wendland
31.07. Paul Glaser

Geburtstage



Jetzt noch schnell die Dauerkarte sichern!
Alle 29 Heimspiele der ersten und zweiten Mannschaft in der Kräuter Mix Arena erleben

Preise sind gesunken

Am Samstag, 15. Juli, bestreitet der TSV 
Abtswind gegen die TuS Röllbach sein erstes 
Landesliga-Heimspiel der Saison 2017/18. Eine 
gute Gelegenheit für alle Fans und Zuschauer, 
sich noch eine Dauerkarte für die Kräuter Mix 
Arena zu sichern. Erhältlich sind zwei Arten 
von Tickets: die VIP-Card und das Saisonticket. 
Beide sind im Vergleich zur Vorsaison günstiger 
geworden. Ohnehin ist der Preis für eine Dauer-
karte niedriger als beim Kauf von Einzeltickets.

Wer in der neuen Fußballsaison alle Heimspiele 
der ersten und zweiten Mannschaft – insgesamt 
29 Partien der Landesliga und der Kreisliga (aus-
genommen Totopokal- und Freundschaftsspiele) 
– sehen will, sichert sich die VIP-Card für 120 
Euro (ermäßigt 75 Euro) und spart damit 19 Euro 
(bei ermäßigten Karten 13 Euro) im Vergleich 
zum Kartenverkauf an der Tageskasse. Wer sich 
nur für die 15 Heimspiele der ersten Mannschaft 
interessiert, erhält das Saisonticket für 80 Euro 
(ermäßigt 53 Euro) – eine Ersparnis von 10 Euro 

(bei Ermäßigung 7 Euro). Sowohl die VIP-Card 
als auch das Saisonticket kosten weniger als 
in der abgelaufenen Spielzeit. Denn durch die 
Verkleinerung der Landesliga und der Kreis-
liga um jeweils ein Team, gibt es künftig zwei 
Heimspiele weniger. Prozentual ist der Rabatt 
durch die Dauerkarten jedoch nahezu konstant 
geblieben.

Kartenbestellungen an der Tageskasse, telefo-
nisch unter 0151/68107944 bei Manfred Gegner 
oder per E-Mail an info@tsv-abtswind.de

Die Preise für Tageskarten haben sich zur 
neuen Saison nicht geändert: Zuschauer zahlen 
in der Landesliga 6 Euro (ermäßigt 4 Euro), in 
der Kreisliga 3,50 Euro (ermäßigt 2 Euro) sowie 
für die in Feuerbach ausgetragenen Spiele der 
dritten Mannschaft in der A-Klasse 2,50 Euro 
(ermäßigt 2 Euro).

Weitere Informationen gibt es auf www.
tsv-abtswind.de/tickets

Dauerkarten Saison 2017/18



Landesliga_Terminkarte

Auf vielfachem Wunsch präsentieren wir heute unser 
Fanbus-Logo mit Terminkarte und den Busabfahrts-
zeiten der Landesligaspiele. 
Nach vorheriger Abstimmung mit unseren treuen 
Fans, gibt es unsere begehrte Terminkarte diesmal 
in besser lesbarer Schriftgröße mit allen Landesligas-
pielen der Hinrunde zusammen mit den 4 Spielen der 
Rückrunde, die noch im laufenden Jahr ausgetragen 
werden. 
Die Spieltermine unserer Kreisliga- und A-Klassen-
teams sind erst in ca. 2 Wochen verfügbar. Wir werden 
dann eine eigene Terminkarte für die Spiele dieser 
Mannschaften erstellen und verteilen. 



Thomas Ortner – 
Ihr Vertriebsmann vor Ort
Telefon  0160 4787718

Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG
Aschaffenburg • Mannheim • Schweinfurt • Wiesbaden
Heidenfelder Straße 15 • 97525 Schwebheim • Telefon 09723 9370-614
www.suffel.com

Das komplette Linde-Programm - 
Neu, Gebraucht, Miete oder Leasing.



Tor:  Julian Schneider, Patrick Hefner
Abwehr:  Mathias Brunsch, Sven Gibfried, Adrian Graf, Daniel Hämmerlein (aktuell   
 verletzt), Michael Herrmann, Carl Murphy, Damian Rzedkowski, Przemyslaw   
 Szuszkiewicz
Mittelfeld:  Steffen Barthel, Adrian Dußler, Jürgen Endres, Nicolas Wirsching, Jonas Wirth   
 (aktuell verletzt), Lukas Wirth
Angriff:  Daniel Endres, Frank Hartlehnert, Philipp Hummel, Pascal Kamolz, Peter Mrugalla, 
 Jona Riedel

Landesliga_unser Aufgebot



Landesliga_TuS Röllbach

 09383 / 6691
 0152 / 08311290
 ladiesfirst@live.de
Termine nach Vereinbarung

Brunova Höfer
Stämmbauersweg 8a
97355 Abtswind

Trainer:  Albano Carneiro (4. Jahr) 
Co-Trainer:  Florian Häffner (2. Jahr) 
Torwarttrainer:  Jürgen Ackermann
Betreuer:  Borst Marco, Heider Alexander, Schell Jochen, Kraft Alexander, Sendelbach Rene

Zugänge:  Manuel Hörst (Sportfreunde Schneeberg, Andreas Patsiouras (SV Erlenbach),   
 Ikrime Aksit (TSV Collenberg), Luca Calo, Marco Lang, Luca Buhleier, Luca   
 Stapp (alle eigene A-Junioren)  
Abgänge:  Erich Giesbrecht (Studium in Hamm), Steffen Rohmann (Spvgg. Niedernberg),  
 Jonatan Dörig (SV Weilbach), Fabian Törcsvary (Frankonia Mechenhard),   
 Michael Wold (VFL mönchberg), Nico Weis (VfB Eichenbühl), Kurtulmus   
 Metahan (Ziel unbekannt)
Tor:  Bauer Sandro, Kehl Sebastian, Patsiouras Andreas, Tarek Hurem
Abwehr:  Alker Jonas, Brenneis Finn, Calo Luca, Diwersi Marius, Erhard Björn, Hagen-  
 dorf Rene, Heckmann Nico, Kalweit Bastian, Kuhn Nicolai, Lang Marco,  Rein-  
 hardt Johannes, Schwaab Johannes,  Weis Michel, Wilmerding Patrick
Mittelfeld:  Ackermann Marcel, Ackermann Mario,  Aksit Ikrime, Grimm Florian, Hörst   
 Manuel, Koch Daniel, Pascual  Andrè, Roßmann Felix,  Schreck Maximilian,   
 Stapp Marius, Stapp Luca, Wolz Christian, Wolz Fabian
Angriff:  Buhleier Luca, Grimm Alexander, Link Till, Ludwig Benedikt, Schnall Thorsten,   
 Wolf Fabian
Meistertipp:  TSV Abtswind

Leider existiert vom TuS Röllbach noch kein aktuelles Mannschaftsfoto.



u

Landesliga_Schiedsrichtergespann

Schiedsrichter:
Bastian Döhler
Schiedsrichtergruppe:

Coburg/Ebern

Verein: 
SVW-Untermerzbach

Assistenten:

Tobias Fenkl

Daniel Seifert

u

Landesliga_
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Landesliga_Der Trainer hat das Wort

Liebe Fans des TSV Abtswind, 
verehrte Fußballfreunde,

willkommen zur neuen Landesliga-Saison, die 
für uns an diesem Samstag mit dem Heimspiel 
gegen den TuS Röllbach beginnt. Vier Wochen 
haben wir uns auf die Herausforderungen vor-
bereitet, die uns in den kommenden Monaten 
erwarten. Wir gehen als großer Favorit in die 
Runde. Diese Rolle, die uns die Konkurrenz 
und die Experten zuschreiben, nehmen wir an. 
Nachdem wir in den vergangenen Jahren mehr-
mals am Aufstieg gescheitert sind, gehen wir in 
die Offensive und sagen: Ja, wir wollen in die 
Bayernliga!

Die Mannschaft hat für dieses Ziel in den letz-
ten Wochen den Grundstein gelegt und hart an 
sich gearbeitet. Durch unsere Neuverpflichtun-
gen haben wir die Abgänge nicht nur gleichwer-
tig ersetzt, sondern haben nochmals an Qualität 
zugelegt. Mit Julian Schneider, Adrian Dußler 
und Daniel Endres haben wir uns auf drei wich-
tigen Positionen verstärkt, so dass wir alles in 
allem sehr gut aufgestellt sind. Nachdem der 
Kader in weiten Teilen zusammengeblieben ist, 

gehen wir mit 22 Spielern in die 
Saison. Ich warne jedoch davor, 

dass das kommende Jahr ein 
Selbstläufer wird. Es hat sich 
in meiner ersten Saison als 

Trainer des TSV Abtswind 
gezeigt, dass gerade gegen 

uns alle Mannschaften topmo-
tiviert sind und über sich 

hinauswachsen. Niederla-
gen und Unentschieden 
werden in Zukunft 

stärker ins Gewicht 
fallen als bisher. 

Das liegt daran, 
dass die Liga 
von siebzehn 
auf sechzehn 

M a n n s c h a f t e n 

geschrumpft ist. Somit bleiben uns weniger 
Spiele, um die nötigen Punkte zu holen.

Klar ist aber auch, dass wir uns nicht mehr so 
viele Niederlagen wie im Vorjahr – da waren es 
zehn Stück – leisten dürfen und eine Kontinu-
ität entwickeln müssen, die uns über Wochen 
von Sieg zu Sieg trägt. Das war unser großes 
Manko. Mit drei Zählern gegen Röllbach müs-
sen wir den Anfang machen. Ich vertraue dabei 
auch auf unsere Heimstärke. Schaut man sich 
die Ergebnisse unserer Gäste in der Vorberei-
tung an, müssen wir gewarnt sein: Im Pokal 
schaltete die Mannschaft meines befreundeten 
Trainerkollegen Albano Carneiro den Bayern-
liga-Absteiger Alemannia Haibach mit 4:1 aus 
und besiegte auch noch den Landesligisten TSV 
Kleinrinderfeld mit 2:1. Wir können nahezu 
mit unserem kompletten Kader antreten und 
unsere beste Elf aufbieten. Jonas Wirth musste 
sich in dieser Woche einer Operation am Knö-
chel unterziehen, während Daniel Hämmerlein 
sich nach seinem Meniskusschaden noch in der 
Rehabilitation befindet.

Unser Vorteil ist, dass wir im Prinzip auf 
jeder Position doppelt besetzt sind und über 
eine starke Bank verfügen. Bei Einwechslun-
gen und bei Ausfällen kann ich gleichwertigen 
Ersatz ins Spiel bringen. Das unterscheidet uns 
in erheblichem Maß zur Rückrunde, als wir in 
unserer Verletztenmisere kaum wussten, wie wir 
elf Leute auf die Beine bekamen. Unsere Leis-
tungen und Ergebnisse in den Testspielen und 
im Pokalwettbewerb waren durchweg positiv, 
so dass wir dem Auftritt gegen Röllbach voller 
Euphorie entgegenblicken.

Euer



Liebe Vereinsmitglieder  
und Fußballbegeisterte,  
 
 

mein Name ist Dr. Norbert 
Gerhard und ich betreue seit 
Mitte diesen Jahres die 
Fußballmannschaften des 
TSV Abtswind. 
  
Ich bin niedergelassener 
Orthopäde im Orthopädie 
Zentrum Kitzingen.  

 
Unsere Schwerpunkte: 
- Chirotherapie  
- Sportmedizin 
- Physikalische Therapie 
- Osteologie D.V.O. 
- ambulante/stationäre Operationen 
 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und 
wünschen allen Mannschaften für die 
bevorstehende Saison viel Glück und Erfolg.  
 
 
Dr. N. Gerhard  
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Alles fabelhaft – bis auf den Abschluss
Weitgehend gelungene Generalprobe vor dem ersten Punktspiel

ATSV Erlangen – TSV Abtswind 2:2 (0:1)

Eine Woche vor dem Landesliga-Auftakt hat 
der TSV Abtswind seine gute Verfassung beim 
abschließenden Test gegen den ATSV Erlangen 
untermauert. Beim nicht minder ambitionierten 
Landesligisten aus der Nordost-Staffel errang die 
Mannschaft von Petr Skarabela ein 2:2-Unent-
schieden. Ohne die Angreifer Pascal Kamolz 
und Daniel Endres haderte der Trainer einzig und 
allein mit der ausbaufähigen Chancenverwertung.

Zu einem Sieg bei der Generalprobe, bevor am 
kommenden Samstag im Heimspiel gegen den 
TuS Röllbach wieder um Punkte gekämpft wird, 
reichte es zwar nicht, doch das Ergebnis trübte 
den Eindruck in keinster Weise. „Was wir gezeigt 
haben, war gut bis sehr gut“, befand Petr Skara-
bela (im Bild). Besonders im ersten Durchgang 
spielte seine Mannschaft stark auf. Zur Pause 
hätte es gut und gerne 4:0 für Abtswind stehen 
können. Philipp Hummel, Jona Riedel, Adrian 
Dußler, Nicolas Wirsching – sie alle kamen zu 
hochkarätigen Möglichkeiten. Doch nur Dußler 
gelang es, mit dem Pausenpfiff zur längst ver-
dienten Führung einzuschieben. Für Frank Hart-
lehnert war die Partie zu dem Zeitpunkt bereits 
eine halbe Stunde beendet: Der Linksaußen stieß 
in der Anfangsphase mit Erlangens Torhüter 
Dominik Ort zusammen und klagte anschlie-
ßend Kopfschmerzen und Schwindelgefühle. 
Eine leichte Gehirnerschütterung ließ sich nicht 
ausschließen.

Auf der schmucken Sportanlage im Herzen 
Erlangens war den Hausherren, die genauso wie 
Abtswind den Aufstieg ins Auge gefasst haben, 

anzumerken, dass sie tags zuvor im Test gegen 
den Regionalligisten SV Seligenporten (0:5) 
Kräfte gelassen hatten und ihnen nun die Frische 
fehlte – genauso wie der ein oder andere Leis-
tungsträger. Auch Abtswind war mit schmaler 
Bank angereist: Pascal Kamolz und Daniel End-
res verzichteten aus wichtigen privaten Gründen 
auf die Auswärtsfahrt, Carl Murphy fühlte sich 
nicht hundertprozentig fit. Womöglich wären 
die Gäste sonst als Sieger vom Platz gegangen. 
Stattdessen machte Erlangen aus wenig viel: Von 
drei Schüssen landeten zwei im Gehäuse. Vor 
dem Ausgleich zum 1:1 durch Hakim Graine ging 
Abtswind der Ball bei einem Pressschlag verloren 
(56.). Beim 2:1 durch Kevin Guerra wurde das 
Leder unhaltbar abgefälscht (64.). „Wir waren 
in der ersten Halbzeit eine Klasse besser als der 
Gegner, einfach fabelhaft“, erkannte Petr Skara-
bela. „Dann reichten zehn Minuten Tiefschlaf, 
dass wir in Rückstand lagen.“

In der zweiten Hälfte ging es bei Abtswind 
damit weiter, Chancen großzügig liegenzulassen 
– ein Umstand, den es in den bisherigen Spielen, 
vor allem im Pokalwettbewerb, nicht gegeben 
hatte. Im Angriff wechselten sich Steffen Bart-
hel und Jürgen Endres mit Adrian Dußler und 
Nicolas Wirsching ab. Wenn die einen stürmten, 
ließen sich die anderen ins Mittelfeld zurückfal-
len. So war es auch in der 79. Minute, als Philipp 
Hummel zu Nicolas Wirsching querlegte, der 
zum 2:2-Ausgleich vollendete. Erlangen befand 
sich da schon in Unterzahl: Sebastian Marx 
hatte den durchgebrochenen Steffen Barthel 
festgehalten und für das Vergehen die Rote Karte 
gesehen (73. Minute). Abtswind drängte noch auf 
den Siegtreffer, doch daraus wurde nichts mehr. 
„Spielerisch waren wir sehr strukturiert, haben 
super verschoben“, sagte Petr Skarabela. „Der 
erste Spieltag kann kommen.“

Michael Kämmerer

Landesliga_ATSV Erlangen – TSV Abtswind 2:2 (0:1)



17

Landesliga_ ATSV Erlangen – TSV Abtswind 2:2 (0:1)

ATSV Erlangen: Dominik Ort – Ken Kishimoto, Michael Krämer, Stephan Schreiber, Klaus Faßold, 
Sebastian Glasner, Michael Kammermeyer (46. Hakim Graine), Kevin Guerra, Ferdinand List, 
Sebastian Marx, Tim Ruhrseitz (46. Labeat Ferizi).
TSV Abtswind: Julian Schneider – Michael Herrmann (58. Lukas Wirth), Adrian Graf, Sven Gib-
fried (58. Mathias Brunsch), Przemyslaw Szuszkiewicz – Nicolas Wirsching, Adrian Dußler, Philipp 
Hummel, Frank Hartlehnert (16. Jona Riedel) – Jürgen Endres, Steffen Barthel.
Schiedsrichter: Karl-Heinz Kratz (Adelsdorf ); Assistenten: Patrick Hanke (Großdechsendorf ), 
Marcel Kredel (Hilpoltstein).
Gelbe Karten: Sebastian Glasner (Erlangen); Jürgen Endres (Abtswind).
Rote Karte: Sebastian Marx (Erlangen, 73., Notbremse).
Tore: 0:1 Adrian Dußler (45.), 1:1 Hakim Graine (56.), 2:1 Kevin Guerra (64.), 2:2 Nicolas Wirsching 
(79.).

Zuschauer willkommen!

Öffentliche Pressekonferenz 
direkt im Anschluss an die Landesliga-Spiele im Vereinsheim „Hüttla“ am Sportplatz

Trainer, Funktionäre und 
Spieler stehen den Medien 
Rede und Antwort

Landesliga_aktueller Spieltag



2. Mannschaft_FSV Bad Windsheim – TSV Abtswind II 1:3 (0:2)

Frank Hufnagel ist entzückt
Zweiter Sieg im zweiten Test

FSV Bad Windsheim – TSV Abtswind II 1:3 (0:2)

Mit einer starken Defensivleistung und dem 
gewohnt einfallsreichen Offensivspiel gewinnt 
die zweite Mannschaft auch den nächsten Test. 
Bezirksligist Bad Windsheim gibt den höfli-
chen Gastgeber, jedoch ohne seine laufstarken 
Trumpfkarten ausspielen zu können. Einzig die 
20 Minuten nach dem Seitenwechsel gehörten 
Bad Windsheim. Hier fiel auch das Eigentor 
durch den stark aufspielenden Innenverteidiger 
Damian Rzedkowski. In der Schlussphase stellt 
Daniel Schneider nach überragender Vorarbeit 
von Eric Köhler den alten 2-Tore-Abstand her.

Informant Frank Hufnagel spart nicht mit Lob: 
„Die Viererkette mit Holzberger, Eberhardt, 
Hofmann und Rzedkowski stand bombensicher. 
Und über die Außenbahn wirbelten Julian Beßler 
und Patrick Hock. Insgesamt eine super Mann-
schaftsleistung, die gerade aus dem Mittelfeld 
heraus viele offensive Aktionen zeigte.“ Der 

verantwortliche Mannschaftsbetreuer ist sicht-
lich zufrieden mit der Leistung seiner Truppe.

Ein höheres Ergebnis zur Halbzeit als das 2:0 
nach einem Doppelschlag von Markus Scham-
berger lag in der Luft. Reihenweise gute Torgele-
genheiten wurden teilweise überhastet vergeben 
oder Bad Windsheims Keeper Christoph Kraft 
stand im Weg. Erst in der 43. Minute knackte 
Abtswind den Bad Windsheimer Abwehrriegel. 
Schneller Antritt von Julian Beßler über die 
linke Außenbahn, punktgenaues Zuspiel vors 
gegnerische Tor: Markus Schamberger steht 
dort, wo der Mittelstürmer stehen muss und 
schiebt locker ein. Keine 120 Sekunden später 
netzt er zum Doppelpack ein. Selbes Schema, 
dieses Mal jedoch über die rechte Seite.

Bad Windsheim kommt motivierter aus der 
Kabine und setzt den klassentieferen Kontra-
henten gehörig unter Druck. Gerade in dieser 
Phase verdient sich Die Viererkette ihre sport-
lichen Meriten. Nach dem erzwungenen Eigen-
tor wechseln die Vorzeichen erneut. Abtswind 
investiert mehr in die Partie und hält das gesche-
hen meist weit weg vom eigenen Kasten.

Kurz vor Schluss blitzt bei Eric Köhler wieder 
einmal situative Spielintelligenz auf. Abrupt 
beendet er Bad Windsheims Spielaufbau. Da 

FSV Bad Windsheim: Christoph Kraft – Johannes Kretschmer, Patrick Leibner, Mathias Schneider, 
Johannes Strobel, Dustin Lunz, Michael Benke, Peter Weglehner, Denis Stierhof, Steffen Reichert, 
Hubert Strobel. Einwechselspieler: Jonas Kraft, Janusch Engelhardt.
TSV Abtswind II: Eduard-Alin Wellmann – Daniel Eberhardt, Daniel Kaminski, Damian Rzedkow-
ski, Tobias Holzberger, Eric Köhler, Patrick Gnebner, Julian Beßler, Patrick Hock, Markus Scham-
berger, Christoph Hofmann. Einwechselspieler: Michael Rügamer, Fabian Dingeldein, Aljoscha 
Keßler, Johannes Primus, Florian Schneider.
Schiedsrichter: Fabian Bauer – Assistenten: Jan Schindler, Lukas Zeller
Zuschauer: ca. 50
Tore: 0:1 Markus Schamberger (43.), 0:2 Markus Schamberger (45.), 1:2 Damian Rzedkowski (78., 
Eigentor), 1:3 Florian Schneider (89.)

u



2. Mannschaft_FSV Bad Windsheim – TSV Abtswind II 1:3 (0:2)

beide Stürmer im Abseits stehen, bleibt ledig-
lich die Flucht nach vorn. Mit guten Antritt quer 
durch die Innenverteidigung und auf und davon. 
Kurz vor dem herauseilenden Torwart das kluge 
Zuspiel auf den mitgelaufenen Florian Schnei-
der. Der Rest ist Formsache.

Der nächste Testspielgegner lautet SV Ein-
tracht Ober- Unterharnsbach. Anpfiff in der 
Kräuter Mix Arena am kommenden Freitag, 
dem 14. Juli, um 18:30 Uhr.

Matthias Ley
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3. Mannschaft_Sommerfest in Feuerbach

Einlagespiel der besonderen Art
Sommerfest des FC Feuerbach am 15. und 16. Juli

Es ist wieder soweit. Kommendes Wochenende 
lädt der FC Feuerbach zum Sommerfest 2017 in 
den Feuerbacher Sportpark. Am Samstag Abend 
ruft der Maetre zum kulinarisch gemütlichen 
Grillabend. Ab 21:00 Uhr lockt die Happy Hour 
mit exotischen Cocktails, während Kingsize Cat 
aufspielen. Der Sonntag startet mit einem Got-
tesdienst und reichhaltigem Mittagstisch. Am 
frühen Nachmittag präsentiert der FC Feuerbach 
seine neue Spartenabteilung.

Nach dem ersten Heimspieltag am 25. Juni 
präsentieren sich die Broom Brakers zum Feu-
erbacher Sommerfest erneut einem breiteren 
Publikum. Ein Einlagespiel der besonderen Art. 
Ungefähr 2005 schaffte Quidditch den Sprung 
vom Fiktiven zur real existierenden Sportart. 
Auch ohne fliegende Besen handelt es sich hier 
um eine Kontaktsportart, bei der Männer und 
Frauen paritätisch auf dem Spielfeld stehen und 
bei der wortwörtlich die Fetzen fliegen können.

Ein kurzer Auszug des Deutschen Quidditch-
bund rund um diese neue Sportart:

„Spieler müssen während des Spiels die gesamte 
Zeit über einen Besen zwischen den Beinen behal-
ten. Aerodynamisch an den Sport und die Sicher-
heitsansprüche des Körperkontakts angepasst 
handelt es sich hierbei in der Regel um leichte 
PVC-Stangen. Jedes Team schickt sieben Spieler 
aufs Feld: Drei Jäger passen sich den Quaffel, 
einen Volleyball, zu, und versuchen, durch einen 
der drei Ringe der gegnerischen Mannschaft zu 
werfen, um 10 Punkte pro Tor zu gewinnen. Der 
Hüter verteidigt die eigenen Ringe des Teams. 
Zwei Treiber spielen mit Klatschern (Dodge-
bälle), die sie nach gegnerischen Spielern werfen, 
um diese „auszuknocken“. Jeder Spieler, der von 
einem Klatscher getroffen wurde, muss vom Besen 
absteigen und darf nicht ins Spiel eingreifen, ehe 
er die Ringe seines eigenen Teams berührt hat. 
Der Sucher des Teams versucht, den Schnatz zu 
fangen. Der Schnatz ist ein unparteiischer, oftmals 
sehr wendiger Spieler, in gelb gekleidet und mit 
einem am Hosenbund befestigten Tennisball in 
einer Socke. Wird der Schnatz gefangen, d.h. die 
Socke herausgezogen, endet das Spiel und der 
erfolgreiche Sucher gewinnt 30 Punkte für sein 
Team.

Von den sieben Spielern auf dem Feld dürfen 
sich maximal vier mit dem gleichen Geschlecht 
identifizieren. Auf diese Weise sind Spieler jeden 
Geschlechts, ob innerhalb oder außerhalb des binä-
ren Systems, willkommen, Quidditch zu spielen.“
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Junioren_Altpapiersammlung

Mit Papier klingelt das Geld in der Kasse
Jugendfußballer sammeln alte Zeitungen, Zeitschriften und Kataloge

Für den guten Zweck: Freitag, 28. Juli, 14 Uhr

Mehrmals im Jahr rotten sich die Jugendspieler 
des TSV Abtswind zusammen, um durch den Ort 
zu ziehen. Doch keine Sorge, die Horde ist harm-
los. In den Straßen und Gassen, an den Häusern 
und Anwesen begehren sie das, was andere nicht 
mehr brauchen: Altpapier.

Wer eine Zeitung im Abo hat, kennt das Pro-
blem. Wohin nur mit dem toten Holz, wenn die 
Sportberichte und die Artikel aus dem Gemein-
derat gelesen sind? Jedes Wochenende sind die 
Briefkästen vollgestopft mit Reklameblättchen 
und Werbeprospekten. Und dann auch noch die 
Schwarten von Telefonbüchern und Bestellka-
talogen. Wie bekommt man den 
Krempel am besten wieder los? 
Die Nachwuchsakteure des TSV 
Abtswind, angeführt von Peter 
Wendel, dem ehemaligen Jugend-
leiter, sind dankbare Abnehmer 
der angehäuften Vorräte an sämt-
lichen Drucksachen – egal ob 
Zeitung, zeitungsähnlich, Katalog, 
Buch oder Hochglanzpapier. Am 
Freitag, 28. Juli, sind die Jungs ab 
14 Uhr für einige Stunden in Abts-
wind unterwegs, um abzugreifen, 
was vor den Haustüren liegt.

Bei der vergangenen Aktion im 
März trugen die Junioren satte 
13 Tonnen Altpapier nach Hause, 
was der Kasse der Nachwuchsab-
teilung beim Verkauf an die Abfal-
lentsorgung ein schönes Sümm-
chen von 600 Euro einbrachte, um 
neue Trainingsanzüge und Trikots 
anzuschaffen. So profitierten am 
Ende alle Beteiligten. Weil Peter 
Wendel ein weitsichtiger Zeitge-
nosse ist, steht der folgende Ter-
min für die Altpapier-Tour schon 

jetzt fest, den man sich gerne dick in seinem 
Haushaltskalender eintragen darf: Die nächste 
Etappe steigt im November 2017. Genug Zeit 
also, um wieder dicke Papierbestände anzulegen.

TIN
GRAFIERT

Hochzeitsreportagen 

tinografiert.de

TIN
GRAFIERT

Hochzeitsreportagen 

tinografiert.de





Korbball_Fünfter Spieltag der Feldrunde

Wenn Korbball zum Lebensinhalt wird
Anders als mancher Gegner spielt Abtswind aus Spaß an der Freude

Fünfter Spieltag der Feldrunde

Nur einen Sieg haben die Korbballerinnen des 
TSV Abtswind diesen Sommer auf dem Konto. 
Der Rest sind Niederlagen, und die fallen schon 
mal happig aus. Wie zuletzt beim 4:13 gegen 
den ambitionierten TSV Nordheim. Aufgeben 
ist dennoch keine Option. Es geht um Spaß am 
Sport und nicht um einen Weltuntergang. Das 
sehen selbst in der untersten Spielklasse nicht 
alle so entspannt. Noch zwei Partien, dann ist 
Sommerpause.

„Manche Leute halten Fußball für einen Kampf 
um Leben und Tod. Ich versichere, es geht um 
viel mehr.“ Dieses legendäre Zitat wird dem 
früheren Trainer des FC Liverpool, Bill Shankly, 
zugeschrieben, und es lässt sich ohne Weiteres 
auf Sportarten wie Korbball übertragen. Die 
Spielerinnen des TSV Abtswind sind zwar weit 
davon entfernt, doch wie ernst den Sport man-
che Gegner nehmen, bekommen sie im direkten 
Aufeinandertreffen immer wieder zu spüren. 
Während die Mädels aus dem Kräuterort Korb-
ball spielen, um einen schönen Ausgleich zum 
Beruf und zum Studium zu haben, scheint das 
Mannschaftsspiel für andere selbst in der nied-
rigsten Klasse der einzige Lebensinhalt zu sein. 
Da werden Spielfeldgrößen moniert und mit 

Einsprüchen gedroht und selbst bei zweistel-
liger Führung Schiedsrichter-Entscheidungen 
kritisiert. „Uns dagegen ist hauptsächlich der 
Spaßfaktor wichtig“, sagt Abtswinds Spielführe-
rin Christina Mix. Doch in der laufenden Som-
merrunde sitzt der Frust bei der 21-Jährigen und 
ihren Kolleginnen schon mal besonders tief. Es 
ist nicht die Wut auf andere, sondern die Enttäu-
schung über sich selbst.

Abtswind steht nach zehn von zwölf Spielen 
am Tabellenende, und es würde nicht verwun-
dern, wenn das bis zum Saisonende so bliebe. 
Abtswind und das Feld – das will bislang nicht 
zusammenpassen. Nach Jahren der Abstinenz in 
der Sommerrunde ist das Spiel auf dem Rasen für 
viele eine gänzlich neue Erfahrung. Die Unzu-
friedenheit war diesmal auch damit zu erklären, 
dass am einzigen Spieltag vor eigenem Publi-
kum die Leistungen und Resultate besonders 
bitter ausfielen. Gegen den Tabellenzweiten TSV 
Nordheim ging der erste Durchgang komplett in 
die Hose. 0:8 stand es nach fünfzehn Minuten. 
Abtswind kämpfte bis zum Schlusspfiff gegen 
das Debakel an und verlor nicht den Mut, den 
Schaden in Grenzen zu halten – was in gewissen 
Zügen auch gelang. Im zweiten Durchgang tra-
fen Christina Mix (2), Linda Stadler (1; im Bild), 
Anne Winter (1) endlich auch den Korb. 4:13 
hieß es am Ende. Die Gäste hatten ihre Qualitä-
ten deutlich ausgespielt und zweifellos verdient 
gewonnen. Daran gab es nichts zu rütteln.

Enger ging es im zweiten Spiel des Abends 
zu: Abtswinds Duell gegen die SG Prich-
senstadt/Altenschönbach verlief weitgehend 
ausgeglichen, doch das entscheidende Manko 
der Schützlinge von Trainer Peter Schmitt war 
– wie schon so häufig im Saisonverlauf – das 
Wurfglück. Vielleicht war es die Aufregung vor 
dem ersten Spiel um das angeblich zu kleine 
Rasenviereck, die nachwirkte und die Hände 

Getrübte Aussichten auf der Abtswinder Bank (von 
links): Trainer Peter Schmitt, Linda Stadler, Elisabeth 
Ritz, Nicole Schuster und Lisa Schmitt.
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zittern ließ. Vielleicht hatten sich Christina 
Mix und Co. auch einfach während der dreißig 
Minuten gegen Nordheim so zerrieben, dass die 
Kraft nicht mehr reichte, um einem schlagbaren 
Gegner Paroli zu bieten. Prichsenstadt/Alten-
schönbach führte zur Pause mit zwei Körben und 
baute den Vorsprung bis zum Ende noch auf 9:6 
aus. Mit ihren Treffern konnten Christina Mix 
(3), Linda Stadler (2), und Kristin Gegner (1) 
das Ergebnis zumindest freundlicher aussehen 
lassen als beim vorangegangenen Spiel. Der 
Saisonabschluss findet am Mittwoch, 12. Juli, in 

Fahr statt: Zunächst bekommt es Abtswind mit 
dem SV-DJK Schwarzenau (19:15 Uhr) zu tun, 
danach mit dem SV-DJK Sommerach (20 Uhr) 
und schließlich mit der Sommerpause. Es steht 
zu befürchten, dass manchen dann das Leben 
sinnlos vorkommt.

Michael Kämmerer

Die Spiele in der Statistik

TSV Abtswind – TSV Nordheim 4:13 (0:8)
Abtswinder Korbschützinnen: Christina Mix (2), Linda Stadler (1), Anne Winter (1).

TSV Abtswind – SG Prichsenstadt/Altenschönbach 6:9 (4:6)
Abtswinder Korbschützinnen: Christina Mix (3), Linda Stadler (2), Kristin Gegner (1).

Für Abtswind spielten: Kristin Gegner, Stefanie Hümmer, Anne Winter, Linda Stadler, Lisa Schmitt, Elisa-
beth Ritz, Nicole Schuster, Johanna Omert, Christina Mix.

Korbball_Fünfter Spieltag der Feldrunde



Seit fast 150 Jahren VERTRAUEN
  

uns die Menschen in der Region

Mit unserem einzigartigen genossenschaftlichen Verbund eröffnen wir unseren
Kunden und Unternehmen das Tor zur Welt …
dennoch sind wir lokal verwurzelt und arbeiten nach dem Prinzip:

AUS DER REGION – FÜR DIE REGION

WIR    - haben kompetente Ansprechpartner und Entscheider vor Ort.

     - unterstützen Kommunen und Vereine bei ihrer Arbeit zum Wohle
       der Menschen unserer Heimat durch finanzielle Zuwendungen.
     - zahlen unsere Gewerbesteuern an unsere Städte und Gemeinden.

FÜR   unsere Kunden bietet unser Geschäftsmodell ein Höchstmaß

    an SICHERHEIT und ist ein wichtiger Baustein für Ihren

    dauerhaften finanziellen ERFOLG.  

SIE    brauchen nichts weiter zu tun, als unsere Kompetenz, unser

      Angebot und unsere Dienstleistungen zu nutzen.

Weitere Infos unter: www.rbvw.de





www.gut-fuer-mainfranken.de

Wann ist ein Geldinstitut
gut für Mainfranken?

Wenn es nicht nur in Geld -
anlagen investiert. Sondern 
auch in junge Talente.

Die Sparkasse Mainfranken Würzburg unterstützt den 
Sport in unserer Region. Sport fördert ein gutes gesell-
schaftliches Miteinander durch Teamgeist, Toleranz und 
fairen Wettbewerb. Als einer der größten nichtstaatlichen 
Sportförderer in der Region engagiert sich die Sparkasse 
Mainfranken Würzburg besonders für die Nachwuchsför-
derung. Das ist gut für den Sport und gut für Mainfranken. 
www.gut-fuer-mainfranken.de






